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UI „Stern der Neger“ (Miſſionszeitſchrift Q Mühland, Tirol)
nde ſich eine ſtatiſtiſche Darſtellung, aus welcher Folgendes hervorgehoben ſei

Auf die Geſammtbevölkerung der Erde, we  2 mit 1540 Millionen an.
genommen wird, treffen 177 7⁰ Katholiken, 70 Proteſtanten, 4.075 Schis⸗
matiker, 130½ Muhamedaner, 0˙⁵500 907  IJ.  Uuden und 0 Heiden! Al ſo über
die Hälfte der Menſchheit ſind noch Heiden, ungefähr ein Drittel ſind Chriſten!

Da gibt CS wahrli noch mehr als Arbeit und E  iele
der ithilfe

Aus der Weihnacht iſt das Chriſtkin der Erlöſung durch den Kreuzes⸗
tod und der Verherrlichung entgegen gegangen, ſeine Kirche muſs enſelben
Weg gehen!

Dieſes ſei auch unſere eihnachtsfreude zu Trof und Feſtigung.
Daraufhin wünſche ich allen Leſern fröhliche Weihnacht und ein glückſeliges
neues Jahr.

Sammelſtelle:
Gaben-⸗Verzeichnis.

Bisher ausgewieſen 6.440˙34 Neu eingelaufen: Hochw Pfarrer
Markowitz un eL im Katſchthale für das Werk der heiligen In  EI

(eingeſchickt an Direction); der Berichterſtatter die Franciscaner Miſſion
Nord⸗Schantung durch Pĩ Zeno derſelbe für den Kirchenbau m
Negombo, Ceylon

der neuen Einläufe X Geſammtſumme der bisherigen
Spenden 6.508˙·34.

Für dieſe, ſowie für die Spenden zum hieſigen Kirchenbau Vergelt's Gott!

Erläſſe und geſtimmungen der römi  en
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers m Maria⸗Laach
(Ehehinderni und Eheſcheidung.) Durch Decret der 6  In  2

quiſition vom Juni —1889 iſt beſtimmt worden, daſs ſolche Ehen, K.
offenbar ungiltig ſind, urch die erſtmalige Sentenz des kirchlichen Gerichts⸗
hofes als ungiltig rklärt werden önnen, nur die vorgeſchriebenen
kirchlichen Solemnitäten währen des Proceſſes beobachtet werden. Der De⸗
fenſor vineuli matrimonialis ann nach erfolgtem Richterſpruch die appellatio
40 OfHcio* unterlaſſen. Da jedoch über die Bedeutung dieſes Decretes Zweifel
aufſteigen, wurden mn Rom folgende Anfragen zUur Aufklärung geſtellt.

Kann In rankreich, oder überhaupt allen Orten, wO das Decret
„Tametsi“ verkündigt worden, die appellatio Otffieio unterbleiben, enn
ES feſtſteht daſs der Pfarrer nicht der eigene Pfarrer der Brautleute geweſen
und der der Trauung aſſiſtierende Pfarrer, weder parochus sponsi SE

SpOnsàe, noch von dem Ordinarius zur Vornahme der Trauung delegiert
worden iſt?

Müſſen bei Eheſcheidungsproceſſen alle Förmlichkeiten und Solemni—
täten eingehalten werden, wenn die betreffenden Ehen an Orten geſchloſſen
worden ſind, wo das Deceret „Tametsi“ nicht gilt und ES feſtſteht, daſs die
Brautleute die Ehe einem Orte, wo dieſes Decret nich gilt, aber in fraudem
legis, umal 11 fraudem legis Civilis geſchloſſen haben?
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Kann der efenſor matrimoniI die Appellation unterlaſſen,
bei Eheſcheidungsproceſſen ſolcher Ehen die kirchlichen Solemnitäten beobachte
worden ſind und die Ungiltigkeit der alſo geſchloſſenen Ehen evident iſt?

Genügt ern ſummariſcher Proceſs, und kann die Appellation Unter—-
bleiben, eine ſolche Ehe vor einem akatholiſchen Pfarrer oder vor dem
Civilmagiſtrat geſchloſſen worden iſt?

Am 27 März 1901 gab die 8 U.⸗Inquiſition ierauf folgenden
Beſcheid Alle vorſtehenden Fragen ind gelöst durch das Decr. d.d0 9. Juni 1889
Dasſelbe iſt 3u verſtehen von denjenigen Eheſachen, bei welchen ES er und
evident feſtſteht, daſs dieſelben mit einem der angeführten Hinderniſſe 9E·
oſſen wurden. Fehl dieſe Sicherheit, ſo iſt vom Defenſor vineuli die zweite
Inſtanz anzurufen. Das angeführte Deceret aber lautet: Wenn S ſich die
Ehehinderniſſe der „Disparitas Eultus“ handelt und ſicher iſt, daſs der eine
egatte getauft, der andere ungetauft iſt, venn S ſich um das „impedi-
mentum ligaminis“ handelt, und ES feſtſteht, daſs der legitime Ehegatte noch
lebt, enn eS ſich endlich „Aflinitas“ oder cConsanguinitas & Copula
lieita handelt oder —um die „Cognatio Spiritualis“ oder das „impedi—
mentum landestinitatis“ Orten, wo das Decret „Tametsi“ publiciert
iſt, oder ſchon ange beobachtet wird, ˙ kann, wenn aus authentiſchen Do
cumenten oder aus ſicheren Beweiſen evident feſtſteht, daſs ern olches Ehe⸗
hindernis vorhanden iſt, In olchen Fällen mit Außerachtlaſſung der Solemnitäten,
welche in der Conſtitution „Dei miseratione“ verlangt werden, die Ehe ont
Drdinarius al ungiltig Tklärt werden. Dem Proeeſſe hat jedo der Defenſor
Vineul matrimonialis beizuwohnen. Eine Appellation braucht aber nicht
eingelegt 3u werden.

(Verehrung der eele Chriſti.) Mittelſt Reſcript vom (At 1901
verbot die V.-Inquiſition aufs neue die Verehrung der Seele Chriſti,
nachdem die Congregation angegangen worden war, einige Gebete dieſem
wecke 3u approbieren. Die früheren Decrete vom März 1875 und
Mai 1893 vurden dabei aufs nan beſtätigt, welche teſe Andacht verworfen.

(Verſandt der heiligen ele Ur Vermittlung von Speditions⸗
bureaus, „ SI Societates mercatorias“.) In Amerika var S vorge⸗
kommen, daſs die Pfarrer ſich die eiligen ele für den Charſamstag Urch
Vermittelung des Geſchäftsbureaus EX einer Geſellſchaft, ſchicken
ließen, we  9e Lieferungen CTr Sorten von Waren und Warengattungen, gleich⸗
viel welcher Art, eſorgte. ＋ der Erlaubtheit der Zuſendung der eiligen
ele Iun dieſer Weiſe gezweifelt wurde, fragte man iun Rom arüber D  e
Antwort autete: XY  e Zuſendung der heiligen ele urch eine Geſellſchaft
ſei nicht zuläſſig,‚ jedoch ürfe, falls Cleriker nicht vorhanden ſeien, urch
überzeugungstreue katholiſche Laien der Verſandt der heiligen ele die
rieſter erfolgen (D R ddo Mai

(Glockengeläute AMm Charfreitag.) Se Eminenz der Cardinalerz⸗
biſchof von S Jago de Compoſtella hatte bei der Ritencongregation anfragen
aſſen, ob der Biſchof eS dulden könne, daſs QmM Charfreitag bei Gelegenheit einer
von der Roſenkranzbruderſchaft veranſtalteten Proceſſion die Glocken geläutet
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würden? Die Ritencongregation gab als Beſcheid: Negative, Et abusum E88
omnino tollendum.

(Nennte Lection bei Heiligenfeſten, welche Ur immer ſimplificiertſind Sind Feſte der eiligen IunI Diöceſan-⸗Kalendarium als beſtändige festa
simplicia aufgeführt, ſo ſind als neunte Lection nicht die Lectionen 3u nehmen,
welche geleſen verden, wenn die als duplicia gefeiert werden, ondern
als neun Lection des ſimplificierten Feſtes dient fortan die Lection, welche
m ömiſchen Brevier den betreffenden agen dieſer eiligenRit Congr. 1 Jänner

Dubia liturgica.) Oratio DrO Papa und bro ecclesia.
Wiĩ  ird die Oratio Pro PAPA vom Ordinarius und diejenige PpTO écclesia durch
die Rubriken vorgeſchrieben, oder umgekehrt, ſo ſind in der Meſſe 2 beide
Drationen zu heten.

2. Pater, Ave und Tedo Aam Schluſſe des Officiums im Chore iſt entweder
knieend oder tehend 3u beten, 1e nachdem die Schluſsantiphon (Salve
Regina 616.) ſtehend oder nieend ebetet worden iſt

Das Anniverſarium dedicationis O0mnium ECCElesiarum iſt für
jene Kirchen, E noch nich conſecriert ſind, ern testum secundarium.

Fällt der Octavtag eines Feſtes innerhalb der Frohnleichnamsoctav,
0 iſt der Octavtag, falls die Frohnleichnamsoctav nicht privilegiert iſt, bloß
durch die Commemoration, nicht aber durch das Officium zu feiern.

Fällt das Feſt des Epectatio Partus M. V auf den 5  och
der Adventsquatember, ſo ſind in den Cathedral⸗ und Collegiat-Kirchen 2
zwei heilige Meſſen V  u eſen, eine von dem Feſte, die andere de feria. Daſs
wiſchen eiden eiligen Meſſen eine gewiſſe Identität eſteht, macht nichts aus

ällt der Octavtag der eigenen Kirchweihe als duplex minus
mit dem „Dedicationis Basilicarum 88 Apostolorum Petri Et
Pauli“ zuſammen, welches duplex maius iſt, in die Veſpern
Octavtage mit der COmmemoratio sequentis.

Fällt das Feſt der Commemoratio O0mnmium 66l
Summorum Pontifieum auf Sonntag In der Allerheiligenoctav, ſo wird al
Postéommunio für den ctavtag die Postéommunio vom der Vigil
Allerheiligen genommen.

en die zweiten Veſpern des Octavtages der eigenen Kirchweihemit den erſten Veſpern eines festum duplex primae Elassis zuſammen,
0 iſt rotzdem In den erſten Veſpern des festum du
COommemoratio diei OCtaVae zu nehmen.

P prim. Elass. die
Das Privilegium der Translation der festa primaria der Kirchen⸗lehrer 330  Le. ſich nicht auf die festa SeCundaria derſelben. (D Rit Congr.4d0 3 Mai

Am Uuni 1901 gab die Rit Congregatio noch hinſichtlicheiniger anderen liturgiſchen Bedenken folgenden Beſcheid:
Wenn ES vorkommen 0  E, daſs bei zwei Feſten im Advent elde

als Responsorium breve „Rorate n aben, ſo wird für die on⸗
memoration der Ferialtage der erſike HV0* Clamantis 11 deserto“
9
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Wird das Feſt de. eiligen Joſef, weil eS mit dem Paſſionsſonntag
zuſammenfällt, auf den folgenden Montag verlegt, E In der zweiten Veſper
das Feſt des heiligen Benedict, elbſt venn S dupl. primae lassis iſt, nur zu
commemorieren. Das leiche gilt auch, elde nach der Dominiea
11 Albis gefeier werden.

Aben die Hymnen als Schluſs die Doxologie „Gloria t1b1 Domine
qui natus“ (Jesu t1b1 Sit gloria, qui natus) ſo iſt der Ton des HIte missa
est“ etC. derjenige de Beata, auch die Präfation nicht von der
Muttergottes oder von Weihnachten genommen werden kann. Das gleiche gilt
von der feierlichen Votivmeſſe u gren de öttlichen Herzens Jeſu, welche In
einer Oſctav der allerſeligſten ungfrau geſungen wird

Am der eiligen Eliſabeth von Portugal (S. Juli) ſteht als Ver—
Siculus „Ora PrO nobis“ GC. welcher Verſike iſt nun zu beten, wenn In den
Suffragien die Commemoratio M 3u geſchehen 90 Der erſike ſoll
der gleiche bleiben, wie im Brevier

Wenn eine Requiemsmeſſe für Einen Verſtorbenen und ine
y ſt rb En  — geleſen wird, E iſt die Dration nicht umzuändern In der eiſe,

daſs betet „animabus famuli tul Et famulae 1Uae, ondern iſt ſo zu
beten, wie elbige im Missale

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen In
der Abläſſe

Von ranz Beringer —— Conſultor der heiligen Congregation der Abläſſe
OmM.

Vereine des lebendigen Kreuzweges kach Art
der bekannten frommen Vereinigungen des lebendigen Roſenkranzes haben
ſich mn neueſter Zeit die ehen erwähnten Vereine gebildet, All vielen Gläubigen,
velche Urch ihre Beſchäftigungen oder chwache Geſundheit den ganzen
Kreuzweg, alle Stationen 3u eſuchen gehindert ſind, leſe E
heilſame und gnadenreiche Uebung zu erleichtern. Se Heiligkeit V

⁰ III
hat un der Audienz des Cardinalpräfecten der eiligen Ablaſs⸗Congregation
vom Auguſt 1901 dieſe Neuen Vereine gutgeheißen und varndt empfohlen,
die hier folgenden Regeln derſelben beſtätigt und die nachſtehenden, auch den
Verſtorbenen zuwendbaren Abläſſe auf immer ewilli

Regeln für dieſe ereine. Der lebendige Kreuzweg ſolleme Einladung und Vorſchule ern 3  M vollſtändigen Kreuzweg, wie EL der
katholiſchen 11 gebräuchlich iſt und nicht nur größerer rbauung gereicht,
ſondern auch mit einem reicheren von Abläſſen und Privilegien eitens
der Päpſte ausgeſtattet iſt

eder erein beſteht aus Mitgliedern und darf mn Kirchen,
ffentlichen oder halböffentlichen Kapellen oder auch un Gemeinſchaften gegründet
werden, woO die Kreuzweg⸗Stationen ordnungsmäßig errichtet ſind

Das Recht, olche ereine im ganzen Orden oder Ubera. 3 bilden, beſitzt
der General der Franciscaner ebenſo die Provinziale innerhalb threr E  nen
Provinzen; un dem betreffenden iſtrie die Guardiane und ihre Stellvertreter,

und W alle dieſe Iun eigener Perſon oder vermitte threr dazu verordneten
Untergebenen.


